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Diese Frage spoltet die Hundewelt: Was sollen Hunde trogen?

H u n d e phy {i othi e r a p e uti n B ri tta Kutsch e r mit ei n e m üb e r r a sch en d

klarenHalsband-Plädoyer.DiskutierenSiemit!

alsband oder Geschirr?

Das ist keine Ge-

schmacksfragel Auch der

Aspekt, wer die Führungsrolle

übernimmt, ob Hund oder Be-

sitzer, ist daftir nicht entschei-

dend. Anatomie, Biomechanik

und Physik geben stattdessen

ganz klar vor, wie die Entschei-

dung zu fallen hat.

Den Druck verteilen

Um Klarheit in die Diskussion

zu bringen, ob Halsband oder

Geschirr das Richtige fur einen

Hund ist, schaut man am bes-

Das Trogen eines Geschirres hann sus

gesindheitlichen Gründen angebracht

sein. Letrtlich liegt die Entscheidung
beim Hslter.

ten auf die naturgegebenen

Fakten. Entstanden ist der

Trend zum Geschirr aus der

physikalisch richtigen Überle-

gung: |e größer die Auflageflä-

che, desto geringer ist der

punktuelle Druck. Um sich von

harten Methoden zu distanzie-

ren, wurde überlegt, wie man

Druck vom Hundehals wegneh-

men kann und kam auf die

Idee, den Druck zu verteilen.

Messungen mit sPeziellen

Druckmessunteriagen haben er-

geben, dass durch die Geschirre

durchaus der punktuelle Druck

verringert wird, aber es entste-

hen Druckspitzen an KörPer-

stelJen, die überhauPt keinen

Druck vertragen können.

Die Hals-Anatomie

Der Hund ist ein Jäger, dessen

Körperbau trotz Domestikati-
on immer noch auf diesen

Broterwerb ausgelegt ist. Egal,

ob |agd- oder Schoßhund, im
Großen und Ganzen stimmen

die Skelette aller Hunde bis auf

einige wenige Details, wie z.B.

die Kopfform, überein. Ebenso

haben alle Hunde die gleichen

Muskeln mit denselben Funk-

tionen. Als Beutereißer ist der

Hund auf einen überaus stabil

bemuskelten Hals angewiesen,

da sich die Beute nach dem Zu-

beißen durchaus wehrt. Der

Hund halt aber instinktiv fest,

schließlich will er nicht ver-

hungern. Die Halswirbelsäule,

bestehend aus sieben Halswir-

beln, ist der beweglichste Be-

reich der Wirbelsäule und fängt

das Schütteln der Beute im To-

deskampf sehr effektiv ab' Auch

kleine Hunde können Beute

machen, die körPeriich deut-

lich größer ist. BeisPielsweise

kann ein Terrier kieiner Größe

zum Erstaunen seiner Besit-

zer leider schon mal ein
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Die ldee, Hunde mit einem Ge-

schirr auszustatten, ist keine Er-

findung moderner Hundetrainer.

lhren Ursprung hat sie in der

Schlittenhundearbeit. So ziehen

etwa Huskys schadlos den

Schlitten im Geschirr. Dabei han-

delt es sich allerdings zum einen

um komplett anders konziPierte

Geschirre als die marktüblichen

für den Hausgebrauch, in denen

der Vierbeiner.ia gerade nicht

ziehen soll. Der ZugPunkt beim

Huskygeschirr liegt an der

Schwanzwurzel, so dass der

ganze Körper uneingeschränkt

agieren kann. Die Spitzenzug-

kraft ist immer nur für kurze Zeit

gefordert, das zu ziehende Ge-

wicht verteilt sich im Gespann

gewöhnlich auf mehrere Hunde

und der Schlittenhund läuft im-

mer mit nahezu waagerechter

Zugleine, um nur einige AsPekte

dieses speziellen Geschirrge

brauchs zu nennen.

Haben Sie schon mal beobach-

tet, rvie zwei Hunde miteinan-

der toben, da wird auch gehörig

gerissen und gezerrt. Oder wel-

cher Hund liebt nicht das wun-

derbare Zerrspiel mit dem

Spielzeug? Durch diese SPiele

nehmen die Hundezähne meist

mehr Schaden als die Haiswir-

belsäule, sonst wäre die SPezies

Hund mangels Jagderfolg längst

ausgestorben.

Ergo: Die Halswirbeisäule ist

sehr beweglich und tief in sehr

gut ausgeprägte Muskulatur

eingebettet. Durch die Beweg-

lichkeit verzeiht sie auch schon

einmal einen seitlichen Ruck,

Heikle Brustregion

Ähnlich einem Weidenzweig, der

frisch gebrochen weich und elas-

tisch ist, getrocknet jedoch ohne

viel Kraft zerbricht, ist auch bei

der Anatomie des Hundes ent-

scheidend, ob die Kraft auf elas-

tische, gut bemuskelte KörPer-

partien ausgeübt wird, oder auf

starre Körperteile, bei denen die

Knochen wenig geschützt dicht

unter der Haut iiegen.

Was zeichnet diese KörPerregt-

on anatomisch aus? Der Brust-

korb des Hundes ist Träger des

Brustgeschirres. Der Brustkorb

besteht aus 13 Brustwirbeln. An
jedem beginnt ein RiP-

penpaar, das in großem

Bogen abwärts führt. Am

Brustbein, das aus kleinen'
wirbelähnlichen Knochen be-

steht, werden alle RiPPenPaare

mehr oder weniger direkt wie-

der zusammengeführt und

schließen den Brustkorb. Die

Knochen des Brustbeins bilden

eine bewegliche GliederPlatte.

Das menschliche Brustbein ist

dagegen eine starre Knochen-

platte. Seitlich rechts und links

sind die Schulterblätter auf den

Brustkorb gelagert und dort

Hier zwicht es. Wenn
Geschirrteile in den

Achseln drüchen oder
reiben, hönnen Ver'

ili; letzungen und lrri-

Brustgeschirre
sollen den Hunde-
hols entlasten:;,

nur durch Muskeln mit ihm
verbunden. Eine knöcherne

Verbindung wie das menschli-

che Schlüsselbein fehlt beim

Hund. Die Schulterblätter bil-
den am vorderen Ende gemeil-
sam mit den Oberarmen die

Schulter- oder Buggelenke. Sie

sind an der Vorderseite des

Hunderumpfes rechts und links

neben der mittig gelegenen

Brustbeinspitze gut zu tasten.

Rutschende Riemen

Wenn man genau hinschaut,

kann man hier recht viel Beweg-

lichkeit bei jedem Schritt des

Hundes beobachten. Sind die

Schultergelenke durch irgend-

welche äußeren Einflüsse wie

z.B. ein dort aufliegendes Nor-

wegergeschirr in ihrer Beweg-

lichkeit eingeschränkt, bereitet

das dem Tier nicht nur Unbeha-

gen (Welche Dame hat nicht

schon mal über die herunterge-

rutschten BH-Träger gefl ucht?

Und damit Sport treiben?), son-

dern es entsteht sogar eitre er-

hebliche Mehrbelastung fur die

darunterliegenden Gelenke, allen

voran die Ellenbogen gelenke.

Die Schulterblätter bewegen

sich deutlich vor und zurück,

sodass hier aufliegende Textil-

streifen auch die natürliche Be-

wegungsökonomie stören.

Nun liegen die Bruststreifen der

Geschirre auf dem Brustbeil -
soilten sie zumindest. Wer hat

schon mal probiert, ein Brett auf

einer Rolle auszubalancieren? Bei

der geringsten Bewegung der

Roile rutscht das Brett hinunter.

Ahnlich verhält es sich mit dem

Brustriemen des Geschirrs. Da

der Hund ein mobiles Wesen ist,

hat das Brustriemchen leider kei-

ne Chance, auf dem Brustbein

liegenzubieiben. Es verrutscht

zur Seite und drückt dann auf

die sehr empfindlichen Gelenke

zwischen den RipPen und dem

Brustbein. Oder es rutscht in die

Achselhöhlen. Hier veriaufen
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.,.Bruitbein und
Rippgn mögen
aber aueh
heinen Druch"

wichtige Nerven und Gefäße, die

die Läufe versorgen'

Erzeugen Geschirrteile Druck

oder Reibung in den Achseln,

so können Muskelverletzungen

und/oder Irritationen der Ner-

ven bis hin zu Lähmungen ent-

stehen.

Behinderte Atmung

Die seitlichen Brustriemchen

bringen bei seitlichem Zug des

Hundes (oder des Besitzers)

auch noch Scherkäfte auf das

in sich bewegliche Brustbein.

Des Weiteren iaufen diese

Riemchen über die RiPPen.

Funktion der RiPPen ist es, sich

auseinanderzuspreizen und sich

wieder zusammenzuziehen, um

so den ftir die Atmung notwen-

digen Über- bzw. Unterdruck
im Brustkorb zu erzeugen. \{ie-
der eine Frage an die Damen:

Wie fiihlt es sich an, wenn man

mit einem BH mit zu geringem

Brustumfang joggen soil? Den

Herren wird schon beim Ge-

danken an eine derartige Einen-

gung die Luft wegbleiben! Nun

werden Sie vermutlich erwi-

dern, man müsse das Geschirr
ja nicht so eng schnallen. Doch

schon der Zugan der Leine

reicht für einen die Atmung be-

schränkenden Effekt aus.

Ein weiterer Faktor fur Unbe-

hagen sind die dicken Schnailen

vieier Geschirre, die auf den

Rippen liegen. Wird das Ge-

schirr nicht abgenommen, so-

bald sich der Hund hinlegen

soli oder möchte, so drücken

die Schnallen auf die emPfind-

liche Knochenhaut der RiPPen.

Wer schläft schon gerne auf
Krümein, von Metall- oder

Piastikknubbeln ganz zu

schweigen?

Die schonendste Druchuer-
teilung werde mit einem
breiten, weichen Halsbqnd
erreicht, so die Autorin.

Bei langen Rücken

Auch lver glaubt, durch ein Ge-

schirr die lange Wirbelsäule sei-

nes Dackels zu schonen, der

täuscht sich leiderl Entschei-

dend hierfür ist nämiich, dass

eine Knickung der Wirbelsäule

entsteht: Die Halteöse für die

Leine befindet sich über der

mittleren bis hinteren Brustwir-

belsäule. Die Zugrichtung und

damit der Winkel einer Hebel-

wirkung ist abhängig von der

Höhe des Hundes in Relation

zur Höhe des Hundefuhrers. |e

kleiner der Hund, desto größer

wird die Knickwirkung auf die

Wirbelsäule bei angezogener

Leine.
Die Druckmessungen haben er-

geben, dass die schonendste

Druckverteilung mit einem

breiten, weichen Halsband zu

erreichen ist, bei dem alle

Schnallen, Schieber und die

Leinenöse im Nacken Positio-
niert sind.

Selbst entscheiden

Es gibt einige medizinische

Ausnahmefälle, bei denen das

Geschirr das Führungsmittel
der Wahl ist. Dazu zählen Ver-

ietzungen oder Krankheiten im

Bereich des Halses' außerdem

eine Neigung zum Trachealkol-

iaps (Instabilität der Luftröhre).

Davon abgesehen: Vielleicht se-

hen Sie die Auswahl der Füh-

rungshilfe für Ihren Hund zu-

künftig unter anderen Gesichts-

punkten als die Mode oder

strikte HundePlatzregeln es vor-

schreiben. Was fur den einzel-

nen Hund am besten zu sein

scheint, mtss in letzter Instanz

jeder selbst entscheiden. 'll'

Britta Kutscher, Jahrgang 1965,

ist ausgebildete Krankengymnastin

sowie osteopathische Hunde- und

Pferdetherapeutin. Sie hält seit

über 20 Jahren Hunde, betreibt

Hundesport und setzt ihre beiden

Vierbeiner als Co-Therapeuten ein.

Die gebürtige Dortmunderin arbei-

tet in eigener Praxis für Kranken-

gymnastik in KarbY an der Ostsee.
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Ein heißes Eisen und ein ganz

wichtiges Thema, zu dem es

sehr viele Ansichten gibt. Was

bevorzugen Sie Persönlich für

lhren Hund: Halsband oder

Geschirr? Oder teilweise bei-

des? Welche AsPekte gaben

den Ausschlag und welche Er-

fahrungen haben Sie mit Füh-

rungszubehör gemacht? Und:

Geschirr ist nicht gleich Ge-

schirr, es gibt sehr unterschied-

lich konstruierte Modelle. Wir

{reuen uns auf lhre Berichte,

Tipps und Hinweisel Schreiben

Sie an diese Adresse:
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